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Ordensfest der Schwetzinger Carneval-Gesellschaft im Lutherhaus

Gleich zum Auftakt in beeindruckender Topform

(ter). Wie bitte, der König ist 
tot, es lebe der König? Nix da, 
bei der Schwetzinger Carne-
val-Gesellscha� (SCG) regiert 
natürlich nicht ein König, son-
dern ein Churfürst! Oder bes-
ser: regierte, denn der bisheri-
ge Churfürst Dr. Dr. Wolfgang 
Klein hat sich nach 20-jähriger 
Regentscha� dazu entschieden, 
fürderhin den churfürstlichen 
Ruhestand zu genießen.

Jener sei ihm von Herzen gegönnt, 
denn schließlich hat er ja seine 
Sache prima gemacht. Was die 
SCG mit ihrem Präsidenten Peter 
Lemke, ihrem Ehrenpräsidenten 
Klaus-Peter Münch und ihrem 
1. Vorsitzenden Petros Malous-
sidis an der Vorstandsspitze frei-
lich dazu veranlasste, sich auf die 
Suche nach einem neuen Chur-
fürsten zu machen.

Altes Bild, neues Gesicht
Und einen zu finden! Erstmals 
der großen SCG-Familie vorge-
stellt wurde dieser beim Ordens-
fest im Lutherhaus am Sonntag, 
es ist kein Geringerer als Stefan 
Rinklef, der sogar in der „Nar-
renschelle 2020“ abgebildet ist. 
Also der aktuellen Ausgabe der 
Broschüre, die von der SCG Jahr 
für Jahr für jede einzelne Kam-
pagne herausgegeben wird und 
die nebenbei gesagt auch heuer 
überaus gut gelungen ist. Aber, 
aber, könnte jetzt hinterfragt 
werden, weshalb wurde denn 
dann über Wochen hinweg ein 
so großes Geheimnis daraus 
gemacht, wer in die zweifelsoh-
ne riesengroßen Fußstapfen des 
bisherigen Churfürsten treten 
wird? Die Antwort ist deshalb 
ganz einfach, weil das Foto von 

Stefan Rinklef auf Seite 99 in der 
„Narrenschelle“ vermutlich aus 
Mitte bis Ende der achtziger Jah-
re stammt.

Prinz wird Churfürst
Und den am 3. August 1965 
Geborenen zusammen mit 
Monika Schwann als SCG-Tanz-
paar zeigt. In der Tat war schon 
Stefan Rinklefs Vater als SCG-
Elferrat aktiv und er selbst frön-
te nicht nur dem Karnevalisti-
schen Tanzsport, sondern war 
überdies auch noch Standarten-
träger. Heute sorgt der einstige 
Karnevalsprinz der Mannheimer 
KG Feurio gemeinsam mit den 
beiden anderen einstigen Mann-
heimer Karnevalsprinzen Stefan 
Hoock und Roberto Troncone 
als „Die 3 Prinzen“-Gesangsfor-
mation regelmäßig für Mords-
stimmung auf den Prunksit-
zungen der Karnevalsvereine 
in der Region. Wurde mit Ste-
fan Rinklef demnach eine gute 
Churfürsten-Wahl getroffen? 

Nein, keine gute, sondern viel-
mehr eine ausgezeichnete! Und 
noch fast besser war die Ent-
scheidung der „Macher“ des 
Ordensfestes, dessen Präsentati-
on zwecks Steigerung der allge-
meinen Spannung nicht irgend-
wohin ans Ende zu „verbannen“, 
sondern sie mehr oder weniger 
gleich zum Au$akt zu verkün-
den. Denn auf diese Weise blieb 
genügend Zeit, damit alle, die 
mal auf „Tuchfühlung“ mit dem 
neuen Regenten gehen und das 
Gespräch mit ihm suchen woll-
ten, genau dies tun konnten. Was 
auch für den Berichterstatter 
galt, der Stefan Rinklef hiermit 
bescheinigen möchte, ein enorm 
freundlicher und aufmerksamer 
Gesprächspartner zu sein.

70 Jahre SCG
Doch weshalb war eigentlich ein 
wahrlich nicht mehr allzu tau-
frisches Foto von ihm und sei-
ner damaligen Tanzpartnerin in 
der „Narrenschelle“ enthalten? 

Dies hängt mit dem zweiten das 
Ordensfest ganz nachhaltig prä-
genden Ereignis zusammen. Als 
da wäre das jetzt zu feiernde heh-
re Jubiläum „70 Jahre Schwet-
zinger Carneval-Gesellscha$“. 
Exakt aus diesem Grund sind in 
der „Narrenschelle“ noch jede 
Menge weiterer Schnappschüsse 
aus der SCG-Geschichte abge-
druckt. Was aus dieser Broschü-
re eine rundum faszinierende 
Zeitreise macht, die für so man-
chen Schwetzinger Narren und 
Närrin einen hohen Wieder-
entdeckungswert haben dür$e. 
Frei nach dem Motto „Weescht 
noch, des war doch ...!“ Wer 
auch immer oder wann auch 
immer ist an dieser Stelle frei 
einsetzbar.

Orden vorgestellt
Vorgestellt wurde der diesem 
Jubiläum und dem gleichzei-
tig zu feiernden Jubiläum „6 x 
11 Jahre Kurpfälzer Fastnachts-
zug“ gewidmete Jahresorden 
von Manfred Bender. Also von 
jenem Ehrenaktiven, der ihn 
auch gestaltet hat und hierzu nun 
folgende herrliche Reime fand: 
„Die SCG, fürwahr, fürwahr, 
wird diesmal 70 Jahr! Doch glabt 
mehr, Leit, so bräät und alt, wird 
jo kää Kuh im Odewald, drum 
freut sich alles, Groß und Klää, 
mit uns’re gute SCG, und ho%, 
trotz mancher Kümmernis, dass 
‘na bald widder Fassenacht is!“

Gegenwart
Die SCG kann allerdings nicht 
nur auf eine sieben Dekaden 
währende Geschichte zurück-
blicken. Vielmehr kann sie auch 
auf eine Gegenwart blicken, und 
diese Gegenwart ist den beim 
Ordensfest gewonnenen Ein-
drücken nach eine rosige, eine 
vielversprechende und eine 
anspruchsvolle. Sei es bei den 
Karnevalistischen Tanzsport-
lern, die durch die Bank zu über-
zeugen wussten. Oder sei es beim 
gesamten Ablauf des Ordensfes-
tes, der so gut durchchoreogra-
phiert war und von Peter Lemke 
so hervorragend moderiert wur-
de, dass man als simpler Karne-
valsliebhaber einfach Lust auf 
mehr bekommen musste.

Vor allem auf die SCG-Prunk-
sitzung am Samstag, 15. Feb-
ruar 2020, ab 19.11 Uhr im 
Lutherhaus, bei der diesmal 
im Gegensatz zum Vorjahr im 
Grunde kein einziger Spitzplatz 
frei bleiben dür$e.

Als Erschaffer des aktuellen Jahres-

ordens der SCG blieb es selbstver-

ständlich Manfred Bender vorbehal-

ten, dieses kleine Kunstwerk erstmals 

der Öffentlichkeit zu präsentieren.

Stefan Rinklef ist der neue Churfürst 

der Schwetzinger Carneval-Gesell-

schaft, die in ihm zu 99,999 Prozent 

eine Spitzenwahl getroffen hat.

Schon jetzt in Topform zeigte sich die Kurfürstengarde, der in der Kampagne sicher mehr als einmal die Herzen ihrer 

Zuschauer nur so zufliegen werden. Fotos: ter


